
Inspirierender Blick auf den Kreis
Motto des Sparkassen-Kalenders 2024 lautet „Mer sin vun do“ / Kooperation mit der WfB Königstädten

KREIS GROSS-GERAU. „Mer sin
vun do“ – „Wir sind von hier“
– so lautet das Motto des Spar-
kassen-Kalenders 2024 mit
zwölf Monatsblättern, die se-
henswerte Orte aus dem Kreis
zwischen Gernsheim und Kels-
terbach abbilden.
Werner Wabnitz ist der Foto-

graf, der bereits zum 13. Mal
mit seinen Fotografien im Jah-
reskalender begeistert. Der
großformatige Kalender, der
nun für Kunden der Kreisspar-
kasse in den Filialen bereitliegt,
wurde kürzlich vom Vorstands-
vorsitzenden Norbert Kleinle
präsentiert: „Das Besondere an
dem Kalender liegt nicht nur in
den sehr schönen Fotografien,
sondern es besteht in der ver-
trauensvollen Zusammenarbeit
mit den Werkstätten für Behin-
derte Rhein-Main e.V. – kurz:
WfB – am Standort Königstäd-
ten“, unterstrich Kleinle. Mit

ihm freute sich die Aufsichts-
ratsvorsitzende der WfB, Rena-
te Meixner-Römer. „Wir sind
superstolz, diesen Kalender
schon so viele Jahre für so ein
renommiertes Unternehmen
wie die Kreissparkasse produ-
zieren zu dürfen. Für die Ver-
bundenheit danken wir sehr.“
Wirtschaftlichkeit und soziales
Engagement, das die Integra-
tion von Menschen mit geisti-
ger und körperlicher Behinde-
rung unterstützt, gingen Hand
in Hand, so Meixner-Römer.
Und „superstolz“ waren vor al-
lem auch die 15 Mitarbeiter der
WfB, die im gesamten Team
von rund 120 Beschäftigten am
Standort Königstädten diejeni-
gen waren, die mit der Kalen-
dermontage betraut worden
waren. Wolkan, Huysein und
all die anderen waren gemein-
sammit ihren Anleitern Jan Rö-
ming und Michael Gogolin zur
Kreissparkasse Groß-Gerau ge-
kommen, um hier am festlichen

Empfang teilzunehmen. Klein-
le sowie Kollege Thomas Müns-
termann, stellvertretendes Mit-
glied im Sparkassenvorstand,
überreichten den WfB-Beschäf-
tigten kleine Präsente und lu-
den sie zu Snack und Aus-
tausch ein.
Wolkan und Huysein erzähl-

ten in einfachen Worten vom
Produktionsprozess, vom Ord-
nen der Kalenderblätter und
vom Ausstanzen der Löcher für
die Spiralhalterung. „Die Ma-
schinen sind sehr laut, wenn
wir arbeiten. Und wir haben
uns viel Mühe gegeben“, sagten
die Mitarbeiter. Thomas Müns-
termann wiederum berichtete,
dass er kürzlich im Projekt
„Schichtwechsel“ einen Tag bei
den WfB gearbeitet habe: „Da
erhielt ich interessante Einbli-
cke in die Abläufe und erfuhr,
wie viel Fingerfertigkeit der
Produktionsprozess erfordert“,
sagte er respektvoll. 5000 Ka-
lender wurden nun produziert,

der Druck oblag einem exter-
nen Unternehmen, die gesamte
Montage aber hatte die WfB zu
verantworten. „Der Kalender ist
sehr schön geworden“, sagte
Huysein fast andächtig, als er
Blatt für Blatt betrachtete.
Fotograf Werner Wabnitz freu-

te das Lob. Mit seiner Kamera
war er erneut aufmerksam im
ganzen Kreis unterwegs, um
schöne Ecken oder Altbekann-
tes aus neuer Perspektive ein-
zufangen. Das ist aufs Schöns-
te gelungen – angefangen vom
Titelbild, das die Hochheimer
Brücke bei Gustavsburg zeigt,
über den besonderen Blick auf
Rapsfelder bei Rüsselsheim bis
hin zum Trubel beim Fischer-
fest in Gernsheim oder aber mit
einem Ausschnitt vom idylli-
schen Hofgut Guntershausen
bei Stockstadt. Der Kalender als
atmosphärisch dichte Fotoreise
durch den Kreis dürfte 2024 für
viele ein inspirierender Beglei-
ter sein.

Von Charlotte Martin

Thomas Münzmann (Kreissparkasse, von links), Renate Meixner-Römer (WfB) und Kalender-Fotograf Werner Wabnitz sowie Norbert
Kleinle (Kreissparkasse) inmitten der Produzenten des Kalenders von der WfB. Foto: Frank Möllenberg


